




Welche den 16. Maji 17z6.

Jn ZerlinAtri e tt iene vollzögen wurde
Wolte ſeinen aufrichtigen Gluck-Wunſch abſtatten
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J d mels reichen SeegenJ

Weil beyder Zreundſchafts agd tein Vorfall trennen kan
2020

Daß Heil uud Wohlerathn ſch ihin zum Fuſſen legen,
Und ſebſt der dlücl rd kes hichdrt Wachsthum ſey;
Eo ſtimmt das Ethialuhlauth den heiſen Wunſchen bey.
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Addnn]h—J—  e u J S—Pit vielen drgtaerzvſ ig rinpengeggllmahl bauen

Aeurgagd wief mit auf deu Geünh deg trehen Zertzens ſhaumm.

Stun Dffer in cin Shuſch. ſhon das Frrüden Feſt
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pfugt um Probenhelt befuhlet wie dn vier
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Geſinbhett Ehren Etand des Setgens Uberfinn
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Sin di dem Zelithen. bey i des Hifngiuls Gaben:
lind da die iluez Sonn! Din weiter ſcheinen
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Eot Du ein Tugend Bid zur Ehe Gattin hahen
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Daher geblehe mir die fuoh erlahte Zut J—
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Die cutrie: Din der Herr zur Freude auserſhet
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aa Der duanani denn dos Giuig Dir Lielus Npfe ſtreuſtt
Der Tag ahndum Durien im Brqautgamerechmuile ſiehen:
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Do—Wo jeder wäuſcht undegruntt allzin nicht ſtille ſeyn.
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viz ſoil das Opfer ſeyn melii reges Hertz kan
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Kit. Andatht. und Grhet fatt des Alkates dienen:
Ev wlelt ih den Aitar verſhmůhſtu deuch nicht.
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Wenn geich dn Ophtt ſbtt gi Zerde viel grhrht
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GOtt, der Gebet erhort und alle Hertzen kennti
Erhdre meinen Wunſch und GSehnfucht vviles Bitten;
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Eb bleitet gell und Vohl von Dir ſtetz ungetreunt.
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So wird ein Sreegens -Thau Dith reichlich uberſchutten
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Der auf die Deinen gleich wie Aarons: Balſam fließt
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Und ſich auch GStrdnieh torls uf andere ergiet.
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So gehe dann begluckt nach Deinem Halberſtadt

Lehr und erbaue viel und toeide GOttes Heerde:n
Wer Wriß wut eöDtt daſelbſt Dir! aufgẽhoben hat/

Daß auhbůrch Brinen Dinft vie rucht geſchaffet  wrde.

GoOlkt baue Dir daſelbſt ein liehlichs CKunaanſ· u?

Wo mian die ſuſſe Milch und i ſontgrſhmutlin kun
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